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tische Revolution überstan:  : (1926—1934) W zeig uns D’Elıa J.; nAam-
lıch dadurch, daß S1Ee sich miıt dem Nationalısmus UrC. Anerkennung des
Berechtigten un: Einsetzung einheimiıischer ischöfe, mıt dem „Demismus“
Dr. uns Urc Untersuchung UN: Beurteilung se1ines erkes un: mıit dem
KOMMUN1ISMUS Urc Leiden un WI1Ie ıuch Urc. Vergeltung mıt Liebe
quseinandersetzte.

Ins (‚ebiet der VOölker- und Religionskunde gehören die Be1l-
Ta ’  ree Ca1iro Modernists‘‘ 7* „Die wel Gesichter des siam (altes un
modernes)“ *, „L,vangel. Glaube und andere Religionen‘‘ ** un: „Die Ahristl.
Ostkirche‘‘ 7, Lm etzten Artikel zeigt der russische eologe ZernOw arıs)
klar un lıchtvoall die Eigenheıten der (Ost- un: Westkirche auf und die große
gegenseıilige Bereicherung un:! Ergänzung be einer zukünftigen Vereinigung,
insbesondere uch dıe wichtige Bedeutung einer olchen Einigung für die
Islammıissıion.

ESPRECH
UL delle Missiıoni cattoliıche, Redatta So gl1 auspiCcı della Sacra

GCongregazione dı propaganda ide ED 306 (Großoktarv.)
OoOma Unione 1ssı1ıo0narlıa del Glero ıIn Italıa 1934 Pr. 1re
(reduzier
Wie der Propagandapräfekt Fumason1-Biondi 1n se1liner Vorrede O

21 Nov 1934 ausführt, willl dieser „rührer‘‘ die bisherigen Lücken der
Kenntnis des Weltapostolats un: der In der neuesten Zeit besonders unter den
beiden etzten Jahren besonders angeschwollenen Missionsbewegung (auch
der iIrüheren ‚„‚Missiones Catholicae  66 der Propaganda) durch eine Arbeit 4aUS-
füllen.  $ die eın VOo Propagandasekretär Salotti aufgestelltes „Redaktions-
komitee‘* (Archivist Monticone, Fidesdirektor Considine, 1Nnutian Bartoccetti,
Vizesekretär Bertini, edakteur Gasellı, Bıbhothekar Dindinger) miıt Hılfe
ein1ıger ziemlich willkürlich ausgewählter ‚„Miıtarbeiter‘ durchgeführt hat, hne
sich der „Illusıon" hinzugeben, daß diese Aufgabe un: Kompilation luckenlos
geworden sel, bDer immerhin schon deshalb VOoO  — besonderem erte, weil
dafür amtlıches alier1a. der Propagandakongregation zugrunde gelegt wurde.

Im eil der „Sektion“” (Roma le Missioni) bekandelt der eutsche
Dindinger dıe Miıssionsgeschichte unter römischem der paäpstlıchem

Gesichtspunkt (I Papato le Missioni), freilich hne jeden Quellenbeleg der
wissenschaftlıchen Charakter (1 Jahrhunderte, nach Konstantın, Gregor

Gr., Päpste uUun: Deutschland, Päpste und nordische Länder, Slaven und
Ungarn, Mohammedaner uUunNn:' Tartaren, Päpste des Jahrh., Papste
und Indien, Propaganda, Auferstehung, Pıus I  9 Leo0 XII Pius X’ Bene-
dıkt unier Wiedergabe seiner Missionsenzyklika „Maxımum illud®‘,
Pıus XI mit Reproduktion seiner Pfingsthomilie Vo  } 1922, des Rundschreibens
„Rerum Ecclesiae‘‘ un:! des Chinabriefs VoO 1926 nebst einigen anderen Mis-
siıonsakten und statistischen Daten) Im eıl der Archivar Mgr. Mon-
ticone die kirchliche Missionsorganisation wieder ausschließlich unter röm1-
schem Gesichtspunkt, 1Iso die Organe der heimatlıchen zentralen Miss1ıons-
leitung VOLr (Papst, Kongregationen, vorab dıe Propaganda nach ıhrer enN-
wärtigen innern Organisation, ihrer Jurıistischen ompetenz mıit Aufzählung
der ih unterstellten männlichen w1ı€e weiblichen Missionskollegien, ihrer terr1-
torjalen Jurisdiktion Un ıhren Dekreten DZW. en VO 1932—34, Orijent-
kongregation, Konsistorialkongregation, fuüur kirchliche Angelegenheiten,
Kommission für Rußland, Vertretungen des HL Stuhls 1mM Missionsland UrCc.
Delegaturen und Nuntiaturen). Wır finden hier bestätigt, daß NSeTE mM1SsS10NS-
w1issenschaftliıchen un: missionsakademischen Organisationen der Propaganda
N1IC unterstehen.  B LA RE
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Die I1 Sektion beschreibt das „Missionsfeld“, 1 Abschnitt 1ne
„Analyse der Propagandastatistiken ” VO  —; Monticone (Allgemeine Begriffe unier
Hinzuziehung der Akatholiken un unversorgtiten Katholiken ZUuUu Missions-
objekt, die großen Weltbezirke, katholische Bevölkerung der Mıssionswelt,
Konvertiten 1ın der m1ssionarıschen Welt nach ihren Proportions- un Zu-
wachsverhältnissen, Personal In den Propagandamissionen als auswärtıge und
einheimische Priester, Seminaristen, Brüder, Schwestern, Katechisten un
Lehrer prımäre und sekundäre Missionsschulen, missıionsärztliche Fürsorge
mıiıt Ärzten, Krankenpflegern, Hospitälern, Apotheken un Aussätzıgenasylen,
Missionspresse miıt Druckereien und Zeitschriften, miı]ssionarische Welt-
besetzung un unbesetzte Länder), nicht 1Ur die Lückenhaftigkeit(Z fehlen dıe Waisenhäuser infolge der medizinischen stia karıtativen
FEinstellung), sondern uch die alsche Stellung (da diese Analyse den
Statistiken 1M Anhang gehört) auszuseizen waäare. Der VO  en der Agenzı1a es
ausgearbeitete Abschnitt B, die ‚„‚Länder der Missionswelht““ in raumliıcher An-
ordnung geographisch-ethnographisch (zugegebenermaßen N1IC. wissenschaft-
lıch n Zeıtmangels, sondern DUr Notizensammlung nach Statesmas Year-
ook uUSW.), hıstorisch un mı1ssıonsgeschichtlich mıt den 4.79 (merkwürdiger-
welise kleingedruckten, obschon Hauptsache) kirchlichen Einteilungen nach
Errichtung, Veränderung, Obernernennung uSs W. auf Grund VO  —j Archivalien,
der Propaganda (A Westasien von Arabien bıs Persien, ord- un Zentral-
asıen VOo Afganıstan bI1ıs Tibet, Vorderindien mıiıt Ceylon un Birmanien,

Siudwestasien der Hınterindien, Japan miıt Korea und Formosa, China
mıit ongole1ı un Mandschurel, Nordafrıka VO  _ Ägypten bis arokko,

Ostafrika Vo  a} Rhodesia bıs Sansibar, Westafrika VO  — Gambıla bıs Loango,
Zentralafrika VOo Angola bis Ruanda, Südafrika, Inselafrıka, OTd-

amerıka VO Grönland ıs den Vereinigten Staaten, Zentralamerıka mıiıt
Mexiko und ntıllen, Siudamerika iınschl Brasilien, (Q)zeanıen mıiıt Austra-
hıen, Europa mıiıt Balkan un: Skandinavien), ebenfalls ın der ganzen Anlage
un: Durchführung sehr unbefriedigend un: unübersichtlich.

In der 111 Sektion werden die In den Propagandaländern arbeıtenden
Priester-, Bruder- un chwesterninstitute VO  w} Bartoccetti meist nach dem
Annuario Pontificıo zusammengestellt (nach ein1gen gleichfalls wenı1g befrie-
ıgenden Generalbemerkungen priıesterliche in der Reihenfolge ihrer Grün-
dung hne Rücksichtnahme qauf ihren größern der geringern Missıiıonsanteil
der ihren regulären bzw sakularen Charakter, dann die Brudergenossen-
schaften, darauf Cd1ıe einheimischen Missionsinstitute VO Priestern un:
Brüdern endlich die m1]ssıon]erenden Schwesterngesellschaften), uch hler
hne dıie wunschenswerte organiısche Gliederung und Übersichtlichkeit, 1m all-
gemeinen auf der Beantwortung eines Quästionars UrCcC. dıe Gesellschafts-
obern fußend

Als Sekthon folgt ıne bezüglich der Mıtarbeiter WI1IEe Gegenstände sehr
willkürlich ausgewaählte Ser1ie VO  - „speziellen Studien“‘, dıe nach dem Kar-
dinalpräfekt den Wert des Konsultationswerks sehr erhöhen, die m1sSsS10NS-
kundlichen Hauptelemente enthalten un: VO den kompetentesten Autoren der
verschiedenen Natıonen verfaßt seın sollen Zuerst figuriert die „Missionologie“

als Eirklärung des Terminus ‚„Mission" VO Rommerskirchen: qls
Namen, Definition und Einteilung der 1ssionswissenschaft VO  — demselben
(nach meılıner Einführung); als Verhältnis VO  w Universität uınd Mission
(worunter Der 1U dıe m1issionswıssenschaftlichen Lehrstuhle der ehr-
aufträge deutschen w1e  a außerdeutschen Hochschulen gemeınt sind) Vo
gleichen Verf.; Bıbliotheken un Missionen (iIn Rom, Europa und Amerıka
schr luüuckenhaft un nıiıcht nach m1ssionswissenschaftlichen Gesichtspunkten)
VO  — Dindinger; Museen un: Missıonen (aber 11U. das päpstliche „„M1SS10-
narisch-ethnologische Museum“ Lateran sehr Te1l hne Unterschrift, ber
offenbar VOo Schulien). Leider sind uch hiıer neben vielen Nebensächlich-
keiten der JTangenten grundlegende Lücken verzeichnen (Z über
mM1SS10NSWiss. NSLLIV. un Organ wıe -  ber dıe aqakademische un klerikale Mis-
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sionsbewegung) Dann reiıht sich eine „M1SS1OoNarische Chronologie‘ über
die wichtigsten Missionsereignisse VOoO  — Dindinger (Altertum, Miıttelalter,
eueTEe un: neueste Zeıt, ber vielfach miıt TecC. unwichtigen Daten, während
andere wichtigere ausgelassen sind), ergänzt Urc einen „Missıionskalender‘“‘
mıiıt h1 Missionaren Vo  b Pıo de Mandreganes Cap Darauf 1Ne JT abelle
der „relıgıösen Weltbevölkerung“ der Religionen der der Zahl iıhrer An-
hänger In den einzelnen Erdteilen) mıiıt einer Behandlung der nıchtchristlichen
Religionen (des Judentums, Islams Vo  z Declercg, Buddhismus VO  — Aufhauser,
Konfuzlanismus und 1 a01smMmus Vo d’Elia, Hinduismus VO Zacharias, Schin-
to1smus Vo  — der primitiven Religionen 1m Magısmus, Totemismus, eti-
schısmus, Anım1ismus, Manısmus, Geister- und Dämonenkult nebst dem Jau-
ben eın OchHsies W esen VOoO  — Schulien D.) und eiINeTr synthetisch-
schematischen Übersicht der Rassen, Kulturen un Sprachen in den Missionen
nach den Kontinenten (Asien, Afrıka, Amerika un UOzeanlen) VOoO  b Drexel. uch
die protestantıschen Miıissionen kommen ZU Darstellung VOo Bowen-Considine
(nach allgemeıiner Finführung Genesis, Kigenart, Organisation, Statistiken uUunNn:
Beiträge in den verschıedenen Gebieten VOo  b Afrıka.  g Asıen, Amerika un
Ozeanilen). ber Missionen un öffentliches eC. dıe rechtliche un
internationale Stellung der Missionen In den einzelnen Ländern handelt
Grentrup (Nah- un Fernasien, Airıka, Amerıka und Ozeanien muit
Quellen un Literatur 1mMm Anhang); über die CcCNHNrısilıche Kunst ıIn den Missions-
äandern kurz Considien; über Medizin un: Missıionen Mgr Becker (allgemein,
mi1ssionsärztliche Institute un: Gesellschaften, Ordensgenossenschaften, Ärzte
in den Missionen, Sanıtätskurse un: Versorgung kranker Missionare).

Anhang bietet die „Statistiken der nl Propagandakongregation“,der ınter iıh stehenden Missionsfelder: zuerst otal- der Generaltabellen
(vertikal nach den Erdteilen un Großgebieten, horizontal nach dem Inhalt
geglıedert ın Katholikenzahl mit Zuwachs un Abnahme, Taufen und ate-
chumenen, Personal In auswärtıge un: eingeborene Priester, Brüder, Schwe-
sStern, kKatechisten un: Lehrer, Gotteshäuser uüuber und unter 400 Seminarien
mıiıt Noviziaten un: Normalschulen, n];edere un hoöohere Schulen mıiıt Schüler-
zıffern, Karıtaswerke m1t Ärzten, Krankenpfleger, Hospitäler, Dispensarien,Leprosorien, W aısenhäuser, Altenheime, Druckereien UunNn: Zeitschriften mit
Auflageziffern). Wiır entnehmen daraus, daß im unı 1933 die katholische Be-
völkerung In en Missıonen DD mıit 2 614 036 Katechumenen, der aus-
waärltigen Priester 12 644 un der einheimischen D384, der Brüder 64929 bzw.
2809, der chwestern A 411 un: 144, der Katechisten 147  y der Mi1ss1ons-
lehrer 62 087, der Kırchen 260 un der Kapellen 977, der großen em1-
narıen 107 (mit 4917 Studenten)| und der kleinen 286 (12 048), der elementaren
Missionsschulen 635 (mit 1 950 ar Alumnen) uUun: der höheren 3565 (mitST 794), der Missionsärzte 21%, der Krankenhäuser 771 der Gratisapotheken2814, der Leprosenasyle 108  ' der W aisenanstalten 1971, der Greisenheime 428.  y
der Typographien 175 und der Perijiodika 346 betrug. Der IL größere eıl
brıingt die „partıkulären Tabellen‘“‘ der einzelnen Missionsgebiete, die über
Bewohner und Personal, die üuber die Werke ın derselben Anordnun (West-
asıen, Indıen, ına. Japan, Nord-, West-, Zentral-, Sud- und Inselafrika,
Nord-, Zentral- un:! Südamerika, Ostindien, Ozeanien uıund Australien neben
Europa), während Ine dıe Institute und Nationalhität des Missıionspersonals
gleicherdings geographisch geordne umschließt Den Schluß bildet ıne
„Missionsbibliographie“ VOoO  e Rommerskirchen, ahnlich angelegt w1e die
uUuNnSeTerTr (Bibliographie, fundamentale un praktische Missionstheorie, qll-
gemeıne Missıi:onskunde, heimatlıches Missionswesen, Missıonsgesellschaften,
arztlıche Missıon, einheimisches Missıonspersonal, Missionen 1mM Orient, Indien,
Indochina, ına, apan, Ostindien, Afrıka, Amerika, Astralıen-Ozeanien un
Missionsgeschichte wıederum nach Ländern), Ur Zzu bedauern ist, daß
bloß dıe Missionsliteratur der beıden etzten Jahre gebucht wird un! selbst
die grundlegenden m1issionswissenschaftlichen er alterer Zeıt ausS$Se-
schlossen sınd Beschlossen wıird das Ganze Urc eın systematisches Gesamt-
register in alphabetischer Ordnung und einen alphabetischen Index der Pro-
pagandabezirke. Schmidlin.


